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Amtsblatt zur LaivaOer Zteituna Rr.8»
Samstag den 19. April 1879.

"N9) Nr. 2442.

Kundmachung.
. Infolge Zuschrift des k. k. Generaltomman-
toird? ^ " "°ln 30. März l . I . , g . 4167,
ztvlsck !." ^ allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
D '^n Altgradiska und Berbir demnächst eine

"Mhre (Traject) in Betrieb geseht werden wird.
buch ^nbfeste des Trajects am linken Ufer
st^/""Mittelbar "or dem untern Ende der Fe-
u ^ ^ "llradiska, jene am rechten Ufer in Berbir,
dom m ^ " " ^ " ^ " ° bie einzige breitere Gasse
seil? , " ^^^ ^ ^ ^ führt. Die beiden Draht-
dem l̂ a^ b"lch ^ " Fluß gelegt und somit auf
f"hM a lmt»e liegen, kreuzen daher die Wasser-
^ Ittaße der Save in ziemlich schräger Linie vom
des I- öUl« rechten Ufer, so daß der Landepunlt
sillkal^'^^ " " "chten Ufer um 230 Schritte mehr

waits liegt, als jener am linken Ufer.
vttlel, ^ l a M wird in der Regel nur bei Tag
ôtbw l / ' ^ ^ ausnahmsweise bei zwingender

Nchre 6 ^ auch bei Nacht Fahrten unter-
sUionsl̂  ' " ^ derselbe durch zwei weiße Po-
Nlia,.̂  ? ^ ' "^che am Border- und Hinterlheile

3 ^ sind, gekennzeichnet,
ü l i t d . ^ . ^3 ' nn einer jedesmaligen Fahrt wird
Nl<t ̂  ^^""lglocke geläutet, und wird die Fahrt
stei w ""getreten, wenn die Wasserstraße ganz
Noch ^ wenn Schiffe oder Flöße in Sicht,
M / ^ , ^nug von der Trajectslinic entfernt
^raie^ "^ ^ ^ l " ^ befürchten zu müssen. Der
stets c ^ " ^ während der Fahrt am Hintertheile
daßb^blaue Signalflagge tragen, zum Zeichen,
getrau,, "lectslinie " " r hinter dem Trajectschiffe

^, werden dürfe.
Thal- . ^ ^ oder Floß also, welches, in der
l'"ir n ^ ^aufahrt begriffen sich der Trajects-
illNl " ^ ' " b , das Trajectschiff in der Bewegung
'Nllnei s > ^ ^ " ^" ^ ^ ^ bekommt, muß daher
üeblmk ^^ Fahrrichtung so nehmen, daß eS die
^kni ^ .^hrstraße deS Trajectsschiffes hinter
^hnt ? ^ ^ ^k"zt, weshalb auf die oben er-

blaue Flagge besonders acht zu geben ist.
Mh°r ^ " ^ " Wetter, bei Nebel und Schnee-
lecte un ^^^ ^^hrend der Fahrt auf dem Tra-

^untnbrochen mit der Signalglocke geläutet,
^ t t n ^ . " ^ ber Fahrt von einem Ufer zum
^ Aa^l ^ ^""" ' ̂ " " Minuten betragen. I n
^deus^ ^ ^ das Trajectschiff stets am linken
triigt wA - ^ " " ^^ ^"' Festung Altgradiska. Es
ten P.s!!^^ ^ r Nacht immer die schon erwähn-
s t ^ ! "dichter. Um das Trajectschiff und
Ostens l, ^ ^ Schaden zu bewahren, dürfen min-
^^jectsl' ' ""^ 5 W Schritte stromaufwärts der
"Nd H ""le an beiden Saveufern keine Flöße
^bhaftu ^ " ^ " ' gleichviel ob sie dabei eine

Nuc,^' ° ^ " " "k Verankerung beabsichtigen.
^lcln°t ^?' ^"sse selbst dürfen' innerhalb der

keil ̂  / " Grenzen keine Schisse vor Anker gehen,
^sodad ^ vorkommt, daß der Anker schleift

U n t " ? ^^ Drahtseile zerrissen werden könnten.
^gen ,, ̂ "^b der Trajectlinie können Anlan-

^rnun ^""nker.lngen schon von 50 Schritt
. Sch iss / ^ Anstand bewirkt werden.
Mand I! Anzüge können die Trajectlinie ohne
^ ' ^ ü b r p . . ^ " ^ passieren, doch hätten dessen

"len a^ "6 zuvor bei dem Trajectskomman-
""zumelden.

^"bach am i i . April 1879.

^iLi^^^^reUlerung für Krain.
^ ^ Nr. 2216.

n . " ^tlftlulgsplätze.
^ ^ n i n ' " verstorbenen Domdechanle
^ h t c r ö ^ .?^ründeten Pensionssonde sür arme
Ne^"iitze i « ^ ? "nd Waisen sind zwei Stif-
" 187^ ^ l l cher 30 ft. 36'/2 kr. vom 1. I ä n -

""gefangen zu besetzen.

Auf den Genuß dieser Stiftung, deren Ver-
leihung der k. k. Landesregierung für Krain zu«
steht, haben arme und wohlgesittete Witwen oder
Waisen, deren Gatten und beziehungsweise Väter
als Trivialschullehrer in Krain gedient haben, An-
spruch, und zwar erstere auf die Dauer des Wit-
wenstandes, letztere aber bis zur Erreichung des
NormalalterS.

Competentinnen um diesen Stiftungsplatz haben
ihre an die k. k. Landesregierung für Krain zu
richtenden Gesuche im Wege der t. k. Bezirks-
hauptmannschaft des Wohnortes, in Laibach woh-
nende aber durch den Stadtmagistrat

b iS 15 . M a i 1 8 7 9

Hieramts zu überreichen und sich darin über Alter,
Moralität, Armuth, den Witwen^ oder Waisen^
stand, sowie über die von dem verstorbenen Ehe-
gatten, beziehungsweise Vater, im Lehrfache gê
leisteten Dienste gehörig auszuweisen.

Laibach am 7. April 1879.

A. ll. Onnäesregierunß für Urain

" ^ " ' Kundmachung. " '
Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia joird beiannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen behufs
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie H ra tas t ra l geme inde G o d o v i t s c h
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka-
tastralmappe und den Erhebungsprototollen vom
19. April 1879 ab Hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird sür den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Nichtigkeit dieser Besihbogen er-
hoben werden sollten, die Vornahme der weitern
Erhebungen

am 2 9 . A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags H Uhr, Hiergerichts angeordnet und
den Interessenten bekannt gegeben, daß die Ueber-
tragung der nach § 118 des Grundbuchsgesetzeö
amortisierbaren Privatforderungen in die neuen
Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn der
Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
übertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 17. April 1879.

(1627—2) Nr. 264.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der Verköstigung für

die Zöglinge und das übrige Personale der k. l .
Marine-Akademie in Fiume während der Zeit vom
1. September 1879 bis 15. Ju l i 1880 wird
daselbst

am 2 6 . M a i 1 8 7 9

eine Offertverhandlung abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich an dieser Verhandlung

zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig ver
siegelten Offerte längstens am 26. M a i 1879,
um 10 Uhr vormittags, bei dem k. k. Marine-
Akademie-Kommando zu überreichen.

Die Offerte müssen mit dem 5perz. Reugelde
in einem besonderen Umschlage entweder in barem
Gelde oder in Werthpapiercn, welche zur Cautions-
leistung als geeignet erklärt sind, dergestalt belegt
sein, daß das Neugeld gezählt und übernommen
werden kann, ohne die Offerte selbst öffnen zu müssen.

Die Preisanbote in den Offerten sind auf
den Grundpreis des Rindfleisches erster Qualität
von 60, sage sechzig Kreuzer ö.W.per Kilogramm
zu berechnen, und haben im Offerte jene Auf-
besserungen, respective Nachlässe in Perzenten auf
die monatliche Verdienstsumme aufgenommen zu
werden, welche bei den Preisschwankungen von

zwei zu zwei Kreuzer per Kilogramm Rindfleisch,
und zwar beim Steigen desselben über den Grund-
preis dem Contrahenten als Aufbesserung zu ge-
währen, bei einem niederen Preise als 60 Kreuzer
hingegen vom Ersteher al« Preisermäßigung zu
leisten sind.

Hiebei wird für die Berechnung der Verdienst«
summe der am 15. und letzten Monatstage im
amtlichen Marktpreiscertificate aufgenommene Rind-
fleischpreis erster Qualität als Grundlage der Be-
rechnung für die erste, bezüglich zweite Hälfte des
betreffenden Monats festgesetzt.

M i t dem Offerte ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der von ihm zu übernehmenden Verpflich-
tung die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugeldes
sind die Münz- und Papiersorten des letzteren genau
zu bezeichnen.

Die Verpflegung wird demjenigen Concur-
renten übertragen werden, wecher dem Aerar nach
dem Befunde der Offertverhandlungs-Kommission
den größten Vortheil und die größte Bürgschaft
gewährt.

I m telegrafischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Zeilpunkte eingelangte Offerte, sowie jene
Anbote, welche blos einen Perzentnachlaß auf die
Anbote anderer Concurrenten zugestehen, werden
nicht berücksichtigt.

Die übrigen Bedinqnisse des aus diesem An-
lasse abzuschließenden Vertrages können bei den
Handels- und Gewerbetammern sowie den Stadt-
magistraten zu Trieft, Rovigno, Laibach, Zara,
Agram, Graz und Wien, den Stadtmagistraten
von Spalato, Görz, Pola, Karlstadt, Fiume, dem
Reichs-Kriegsmimsterium (Marinesection) in Wien,
dem k. k. Militär-Hafentommando in Pola, dem
k. k. See-Bezirkslommando in Trieft und dem k. k.
Marine-Akademie-Kommando in Fiume eingefehen
werden.

Qfferr Formulare.
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der t. l . Marine-Akademie in Fiume bezüglich der
Verköstigung der Zöglinge und des übrigen Per-
sonales derselben für das Jahr 1879/80 auf-
gestellten Bedingnisse eingesehen zu haben, und er-
biete mich, nach diesen Bedingnissen die Verpflegung
der Zöglinge und des übrigen Personals bei Zu-
grundelegung des Rmdfleischpreises von 60 Kreuzern
per Kilogramm zu dcn nachfolgenden Preisen beî
stellen zu wollen, und zwar: eine ganze Kost-
ration für gesunde Zöglinge um . . . kr., sage:
. . . Kreuzer; eine ganze Kostration für kranke
Zöglinge um . . kr., sage: . . . Kreuzer u. s. w.
Beim Steigen des Rindfteischpreises über den Nor-
malpreis von 60 Kreuzern um je zwei Kreuzer
beanspruche ich eine Ausbesserung der monatlichen
Verdienstsumme um . . "/«, sage . . . , und ge-
währe beim Sinken des Fleischpreises unter den
Normalpreis sür je zwel Kreuzer per Kilogramm
einen Nacklatz aus die Verdienstsumme von . . "/<,,
sâ e . . Für das Offert haste ich mit dem abgeson-
dert beigeschlossenen Reugelde von . . . ft. . . kr.

Datum
Unterschr i f t :

Vor- und Zuname, Gewerbe und genaue
Advrssc des Offermten.

Ans dem Umschlage.

Offerte des 3t. N., wohnhaft in N., für die
Verpflegung der Zöglinge und deS übrigen Per-
sonales der MarineMadenne Pro 187li/8t). - -
Beiliegend im besonderen Umschlage das Reugeld
per . . . ft. . . kr. - An das k. k. Manne-
Akademie-Kommando in Fiume.

Fiume am 12. April 1879.

«on, k. k. Murine Älmäemie- Kommunal,.
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U n z e i g e b l a t t .
(1657—3) Nr. 1377.

Executive

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Simonic von Weinberg die exec. Ver-
steigerung der dem Execute» Johann
Lnkezic gehörigen, gerichtlich auf U20 st.
geschätzten, im Orundbnche des Gutes
Smut sud Urb.-Nl. 186 und Rectf.-
Nr. 161 und der Htcuergemeinde Perbise
Lud Extrc.«Nr. 61 vorkommenden Rea-
litäten bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

3 0. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationsku.nmission zn erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
12. Februar 1879.

(1493—3) Nr. 1797.

Erinnerung
an Agnes, Marga rc th und M a r i a

I a n i a r und deren Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird der Agnes, Margaret!) und
Maria Iancar und deren Rechtsnachfol-
gern hiemit erinnert:

2s habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz Perjatelj von Grades Nr. 8 äs
plk68. 17. März 1879, Z. 1797, die
Klage auf Verjährt» und Erloschenerllä-
rung des auf der Realität aä Zoliclöberg
«ud Rectf.-Nr. 346, tom. I I I , toi. 265,
und zwar: am ersten Satze für Agnes
Ianiar auf Grund der Verlaßabhanolung
vom 5. Februar 1828 ob 170 fl. s. A.;
am zweiten Satze für Margarcih Iancar
auf Grund der Verlaßabhandluna vom
10. August 1843, Z. 1041, ob 190 si.
f. A.; endlich in diesem Satze für Maria
und Margareth Iancar auf Grund des
Testamentes vom 26.Iuni 1843, Z.951,
ob des Lebensunterhaltes haftenden Pfand-
rechtes eingebracht, und wurde hierüber
die Tagsatzuna auf den

20. A p r i l 1 8 7 9 ,

Vormittage um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nno dieselben
vielleicht aus den l. l. Crblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoöevar von Großlaschiz als
Curator aä 2.cwm bestellt.

Sie werden hievon zu dein Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens f̂ ei steht,
ihrc Rechtsbchelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zn geben, sich die anS
einer Verabsäulnuna entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
17. März 1879.

(1652—2) Nr. 9.

Reassumierung
dritter ezee. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 24. März

1878, Z. 2477, bewilligte und sohiu
Werte dritte exec. Realfeilbietung in der
Executionssache der l. t. Finanzprocuratur
in Laibach gegen Johann Ivanelic von
Mottling Nr. 68 M o . 297 si. 11 tr. s. A.
wird mit dem vorigen Anhange auf den

23. A p r i l 1879
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht MSttling am
5. Jänner 1879.

(1651—2) Nr. 37.

Neuerliche Tagsatzungen.
Die mit dem Bescheide vom 10. No-

vember 1876, Nr. 10.438, sistierte zweite
und dritte Realfeilbietung in eu,u«i>. der
l. t. Finanzprocuratur in Laibach gegen
Martin Horvat von Wuschinsdorf Nr. 2
M o . 60 fi. 10 kr. s. A. wird mit dem
vorigen Anhange auf den

23. A p r i l und
23. M a i 1879

angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Mottling am

5. Jänner 1879.

(1640—2) Nr. 350.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vogel,
Marltvorstehcr von Ratschach, die exec.
Versteigerung der dem Martin Ottaunil
von Ratschach gehörigen, gerichtlich auf
81? ft. 25 kr. geschätzten, im Grundbuche
des Marktes Raischach «ud Urb.-Nr. 91
uud 95i, tom. I, toi. 747 und 755, dann
8ud Urb.- und Rectf.-Nr. !01 und 102,
t.om. I I , toi. 75 und 83 vorkommenden
Realitäten bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude in Ratschach mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bci der ersten und zweiten
Fellbittung nur um oder über dem Schä«
tzungswerth, bci der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wcrdcn.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10fterz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Orund-
buchsextracte können in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
29. Jänner 1879.

(1654—2) Nr. 572.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerich'te Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Mottling (in Vertretung des hohen
t. l. Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Georg Rados von Nadose Nr. 2 achä-
rigcn, gerichtlich auf 767 fi. geschätzten
Realität »ud Rcctf-Nr. 121 :̂ ä Grund-
buch der D.-R.-O.-Commmda Möttlina,
«lid Extr.-Nr. 82 der Stcuergeimiudc
Radowilsch, bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungö-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1879 .
jedesmal vormitlags von 9 biS 12 Uhr,
im Amtssstbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsoedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsexlract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht MöUling am
17. Jänner 1879.

(1653—2) Nr. 571.

Executive
Realitätenversteigerlillg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Möttlina
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Mottling die exec. Versteigerung der
dem Miko «Vtefanlö von Radowitsch gehö-
rigen, gerichtlich auf 1119 fl. geschätzten
Realität ad D.-R.-O.-Commenda Mott-
ling 8ud Extr.-Nr. 18 der Steuergemeinde
Radowltsch bewilliget, und hiezu drei Feil'
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

2 4. M a i
und die drille auf den

25. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslonmnssion zu erlegen hat, sowlV
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
19. Jänner 1879.

(1655—3) Nr. 425.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietnng.
Die mit dem Bescheide vom 2istcn

Juli 1878, Z. 0114, auf den 14. Jän-
ner 1879 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung gegen Georg Orlic
von Mottling wegen schuldigen 245 fl.
c. 8. c. wird auf den

2 6. A p r i l 1879
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
14. Jänner 1879.

(1481—?)) Nr. 1483.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen der Herr-

schaft Schneeberg (durch den Machthaber
Anton Satran von Mosun) gegen Ka-
sper Fatur von Grafenbrunn wegen schul-
digen 24 fl. 32 kr. ö. W. c. ». c. in die
exec, öffentliche Versteigerung der dein
letzteren gehörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Adelsberg, im gerichtlich er-
hobencn Schätzwerthe von 850 fl. ö. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Feilbietungs. Tagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 1879 ,

jedesmal vormittags nm 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsurotukoll, der Ornnd-
buchsextract und die Licitationsbeding-
nisse können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2«sten
Februar 1879.

-——
(1480-3) Nr. 1482,

Executive Feilbietungen,
Ueber Ansuchen der Herrschaft <2M

berg (durch den Machthaber W°,
Satran von Mosun) wird tne " ^
nähme der exec. Feilbietung d r ^
815 st. geschätzten Real.tat des A ^ ,
Novak, Rechtsnachfolger des IoN '
Johann Novak von Grafenbrunn, >
Urb.-Nr. 405 aä Herrschast Me H
bewilliget, und werden die TagM"""
auf den

25. A p r i l ,
2 7. M a i und
27. J u n i 1879 ^,

mit dem Bedeuten angeordnet, onp
Realität nm bei der dritten TaM"^
unter dem Schätzwerthe wlld y""
gegeben werden. . „„,

K. k. Bezirksgericht FetM
2U. Februar 1879.

(1489- , ) Nr. ^

Executive
Nealitäten-VersteigerM

Vom k.k. Bezirksgerichte G r o M i
wird bekannt geinacht: < ̂ nel-

Es sei über Ansnchen des k. k. V ^
amtes Großlaschiz die exec. Versteig " ^
der der Maria Nuöic von P o d » „
Rechtsnachfolgerin des Josef N " " ^
dort, gehörigen, gerichtlich auf ^ !^f!
schätzten, im Grunolmche "ä ^ " / j j .
Zobelsbcrg «ub Rcctf.-Nr. l ^ / ^ >
lol. 515 vorkommenden Realität "
ligt, und hiezu drei Feilbietungs^
satzungen, und zwar die erste aus

2t). A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
uud die dritte auf den

20. J u n i 1879. i„,
jedesmal vormittags um 10 «^or̂
Amtslokale mit dem Anhange an« ^
net worden, daß die Pfandrcal" ^,,
der ersten und zwcilcn Fcillm'UW ^
um oder über dein Schätzungswerte"
der dritten aber auch unter oci«,
hintangegeben werden wird. . „ M ^

Die Llcitationsbedingnisse, " ^
insbesondere zeder Licitaut vor!j ^,^
ten: Anbote ein 10pcrz. VadmM ^ ^ „
den der Licitationstommission zu ^ „̂d
hat, sowie das Schätzmlgsprotoi" ^
der Grundbllchsextl act tö,men. ' ^ ,
diesgerichtlichen Registratur eW >
werden. , .^ . B

K. k. Bezirksgericht G r ö h l t
22. März 1879. ^ ^ - ^ 7 "

(1650—4) V"'

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte 5"

wird bekannt gemacht: ^ v a D"'!

von Mottling die exec. V e r s » gc-
dem Martin Kokail von A ^ k l ' F l
hörigen, gerichtlich auf 202 sl- ^ ^
schätzten Realität Cun. ' ^r- . hicz",
Herrschaft Mottling bewilliget. l> z>B
drei Feilbictungs Tagsatzuugen,

die erste auf den
2«. A p r i l ,

die zweite auf den
24. M a i

und die dritte anf den
25. J u n i 1879s 2 O .

jedesmal vormittags von .1 " ,^,ge H
im Amtsqebäude mit den. « ^ l ' "
geordnet worden, daß d,e P ' " >̂t> '
bei der ersten und M H Hgs,,cH
nur um oder über den, Schch" ,̂,sclbc''
bei der dritten aber auch " " "
hintanqeqeben werden wu'0. ^ M

Die Licitatioilsbeduia n^ ' cht
insbesondere jeder Licitant " " ^,de" s,
A l cho tee in /op^ .VadunH
Licitationstommission 5 " " , ^ ,„id "
wie das SclMunasprotow ^ . zM
Grundbnchsextmct tonne'l " ' „eld"
gerichtlichen Registratur eMg^^^^g "

N. k. Bezirksgericht <"
11. Februar 1V79.
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^ l ) Ni. 187«,

> Uebertragung
ontter exec. Feilbietllng.
in y lU? ^"lucheil des Herrn Dr. Deu
voin 2i> V ^ ° ^ die nut dem Bescheide
«"f dtn ,?^"'ber 1878, Z. 11,913,
kills ,,.,,Februar 1879 angeordnete
3rw M ? , " Feilbietung der dem
»a, ,n " ^°u Brod Hs.-Nr. 124
gechN V ^ " c h auf 9243 st. 34 kr.
m 3 " ^ ° l l t ä t «ud Rectf.-Nr. 125,
^"ldi n 5M tt^"'^^ ^itsch wegen

^ " ^ 0 fl.smnmt llnhang anf den

riihern^/"Uhr, hiergerichts mit deni
K f Uange 'vertragen

Ftbi^'/Hutsgericht Loitsch am 15ten

^ Nr. 90b7.

. "eassumierung
Autiver Fcilbietuilg.

Anton ̂ " ^ '" ber Executionssache des
ŝnla z^ec von Metnle, Ccssionär der

ltian Ts,? ^ von Mctule, gegen Seba-
dein N , " "on Topol pcw. 53 fl. mit
3-830? l " "n l I.November 1875,
>̂de w.. " ' " M l„ch mit dem Ae-

! ^ . g ick!!^ 3'ilbietung der gegne-
"n Gru, M i c h "uf 1025 fl. bewerthctcn,
? Nrb M ^ ' ds' Herrschaft Ortenegg
"̂  leM,^ ^ vorkommenden Reali-
'° Tau ' ? ' " ^ und zn deren Vornahme

^'awgen ans den
W . M a l '
^ Jun i und

"lNlitt̂ « ^ " l i ^ 7 9 ,
ît d, 22 von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts

^Nt t w Ie rn Aescheidsanhange an-

^ ^ U ^ s g e r i c h t Laas am löten
l l M ^ ^ _
lir^. !. Nr. 8915.

, V ^ Feilbietungen.
^ ' t h»,' ' ^'oirlsgerichle Laas wird

Mluii ' ' "^^ ^suchen des Groß-

' t i i H "Dr.Pscffercr m Laibach)
^ M ? ^ ^ . Z- ^'ä8, auf den
M^b^bcr . 24. Oltober und 25sten
? '^n °., ^ angeordneten, sohin aber
« k^/utwrii FeUoietungeli der dem
? l M D,7^^von St. Veit gehörigen
>>ll.^D M -Gb.-Nr. 24 uä Nadl.scheg

'̂"hutw ^" bcren Vornahme dle
>̂ l̂ aus den
^ - V i a i .

d« K Jun i und
>t^^'IuIl 18 79,
^ ) t s ^ v o n N) bis 12 Uhr, hier-
^ ' ' 3 ^ 5 " " ""den.
ch ^ N / ' ^ b'n ans obiger Rea-

H"TaN "',., u'lbetannl wo befind-

V ^ i l ^? " 'H ' " ' ^ "achk">r , i ' . ^ "h rung ih„r Rechte als
^ ' " ^ " 7 ^stellt, und ihn. die

^ ' l . KA""'gsbcsche,de zugestllt.

^ ^ ^ Nr. 1396.

H'ver Feilbietuug.
^ / ^ b e r i^^e , „ ^ Bescheide vou,
^ 3 B e s H ^ ' ^ ^ ' 7 . bewilligte
^ ^ l 4 . H ^ . " ' ' " 23. Dezember
» 0 . ? " dem ̂ ' " ' llcmtwe Feil-
V V hs.L. ^ ' ' " " Hladnik von

^ ^ ' ^ "u i ' und

^. ! ' ,H, , , , , „ , . , .
> l^rkgnicht Uoillch an. ,3l°n

(1l8ö—l) Ni. 1b58.

Bekanntmachung.
Dem Georg Iermann von Gerden«

schlag, unbekannten Aufenthaltes, rücksichl-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage (16 i)ru,L8.27. Februar
1879, Z. 1558, des Peter Slaudahcr
von Bornschloß wegen 40 fl. 10 kr. Herr
Peter Persc von Tschcrnembl als Curator
ad acwm bestellt und diesrin der Klag«,
bescheid, womit zum mündlichen Verfahren
die Tagsatzuug auf deu

13. M a i 1879,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angrord-
nct wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Februar 1879.

(1243—1) Nr. 1074.

Dritte excc. Fcillnctmlg.
Es seien die mit dem oiesgerichllichcn

Bescheide vom l5. Dezember 1878, Zahl
0450, auf dcn 20. März uuo 24. April
1879 anglordneteu cxec. Fcilbictun^cil der
d.,n AiUon Theodor Hauff von Pösenoorf
gchöliacn Realität n,ä Herrschaft Sittich
(Nnlgcraml), «ud Orundb.'Einlaae Nr. 3,
'j u»d 5 lui Elencrgclueiilde Draga, für
abgchaltrn erklärt, und es wird zu der mil
obigem Bcfchcidc auf deu

22. M a i 18 7 9
angeordneten dritten rxec. Fcilbiclung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. t. Bezirksgericht Sittich am I l̂tcu
Mürz 1879.

(700—1) Nr. 11,800.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des t. k. l̂ tener-

amtes von Feistriz wird die Vornahme
der exec. Foilbietnilg der auf 1700 fl.
geschätzten Realität des Anton Kalister
von Iuröic Nr. 5, «ud Urb.^Nr. 4 ' / , uä
Gut Steinberg, bewilliget, und werden
die Tagsatznngcn aus den

2. M a i .
3. I n n i und
4. J u l i 1879

mit dem Bedeuten augcorouct, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
27. Dezember 1876.

(711—1) Nr. 6092.

Erinnerung
au dcn unbekannt wo befindlichen J o -
hann Klemeitttt und deffen unbekannte

Erben.
Vou dem t. t. Bezirksgerichte Kund-

straß wird den, uubctannt wo bcfiudlicheu
Iohauu Klemenök' und desfeu uubctanuten
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Michael Mohär vou Etojansliocrh die
Klage M o . Ersitzuug der Realität uud
Rcclf.-Nr. 87 lui Thuruamhart ein.
gebracht. Behufs dcr Bcrhaudluilg wuroc
die Tagfatzling auf deu

31. M a i 1879 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergcrichtS au-
georduct.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbclaunt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l. Erblandeu abwesend
siud, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dm Herrn
Johann Gaö von Laudstraß als Curator
u,ä k(>t,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allexfallS zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter bcstclleu, auch diesem
Gerichte uamhHst machen, überhaupt im
orduungömähiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Bertheidiguug f̂orderlichen
Schritte cmleilcn können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichlsord-
nuug verhandelt werden und die Gellag'
le„, welchen cö übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehelfc auch dem beuaunlen Curator
an die Hand zu geben, sich die aus cincr
Btrabsäumuug entstehenden Folgen felbst
beizumesfeu haben werden.

K. l. Bezirksgericht kandstraß am
18. Dezember 1878.

(1279-1) Nr. 1583.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der minderjährigen
Josef Mazi'schen Erben von Zirkniz,
durch die Vormünder Johanna und Martin
Petrii von Cevca (vertreten durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg), wird die mit
Bescheide vom 10. Dezember 1878, Zahl
13,009, auf den 5. Februar, 5. März
und 4. April l. I . angeordnet gewesene
executive Feilbietnng der dem Mathias
Skof von Niederdorf Haus-Nr. 37 ge-
hörigen, gerichtlich auf2130fl. bewertheten
Realität «ud Ncttf.-Nr. 2'/, ad Sitticher
ttarstergilt mit dem frühren Anhange
auf den

14. M a i ,
11. J u n i und
10. J u l i 1879,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 1879.

(1274—1) Nr. 1170.

Reassumicrung
eleeutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Ioha.m
Dollnig von Gottschec, als Cessio.mr
des Johann Pclc von Neisniz, wird die
mit dem Bescheide vom 3. August 1878,
Z. 8050, auf den 11. Oktober, 11. No-
vember und 11. Dezember 1878 angeordnet
gewesene und sohin Werte executive
Fcilbiciung dcr dem Lutas Tnrsic von
Vigaun Hs.-Nr. 31 gehörigen, gerichtlich
auf 7858 fl. bewerthctcu Realität ^ud
Rcctf.-Nr. 390 uä Gut Turnlack wegen
schuldigen 126 fl. 3 kr. re^uumuudo
auf dcn

8. Mai ,
6. Juni und

10. Ju l i 1879,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 6ten
Februar 1879.

(1288—1) Nr. 1814.

Reassumierung
ezecutiver Fcilbietung.

Ueber Ansuchen des Barthelmä
Trcbar von Zirluiz, als Rechtsnachfolger
der Maria Holzer, wird die mit Bescheide
vom 10. Juli 1877, Z. 5479, auf den
14. Dezember 1877, 14. Jänner und
14. Fcbrnar 1878 angeordnet gcwcfenc
und fohin sistiertc executive Feilbic
tung der dem minderjährigen Franz
Krajnc von Dobec Nr. 1 gehörigen, gê
richtlich auf 1905 ft. 50 kl. bewertheten
Realität 8ud Rectf.-Nr. 476 :^ Gut
Tnrnlack wegen schuldigen 76 ft. 49 kr.
sammt Anhang i'li»l>d>umuu(jo auf deu

7. M a i ,
5. J u n i und
9. J u l i 1879,

jcdet mal vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

5t. l. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 1879.

(1289-1) Nr. 017.

Neassnmierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen dcs Peter Gosiiia von
Uulcrloilsch wird die mit de:n Bescheide
vom 27. Dezeiuber 1877, Z. 723, auf dcn
30. I l in i , 30. Juli uud 30. August 1877
angcorduet gewesene uud fohin sislicrtc
rxcc. Fcilbiclung der dem Franz Mihevc
von Martinhrib Hö.-)ir. 127 gchorigcu,
acrichllich auf 55!»3 ft. 37 lr. bewerlhelru
Realität «ud Rlclf.-Nr. 104 und 146,
Uvb. Nr. 33 und 47 u<1 Herrschaft Loilsch,
wegen schuldigen 213 fl. 50 kr. s. A.
loa^uml^udu auf deu

7. M a i ,
5. I n n i uud
9. I u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerlchts mit dem frühern Auhauge an«
geordnet.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 24stt„
Jänner 1879.

(1393—1) Nr. 1388.

Neuerliche Relicitation.
Mit Bezug auf das Edi<t vom 20sten

Februar 1879, Z. 898, wird bekannt
qemacht, daß die auf den 29. März 1879
hicrgerichlb angeorduele Relicilation der
Realität «ud Urb.-Nr. 816 ud Herrschaft
Bcldes sistiert, und die neuerliche Tag«
satzung wegru Bornahme dieser Relicita-
tion auf dcn

1. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in wcu
dcr Realität zu Feistriz angeordnet wurde.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf
am ^4. Mürz 1879.

(1290-1) Nr. 1467.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael

Minar von Laibach (durch Herrn Dr.
Zarnil) die exec. Versteigerung der dem
itorcnz Lelau von Gcrculh gehörigen, ge-
richtlich auf 3318 sl. geschützte» Realität
«ud Grundb., Fol. 2 ud Kirchcugill Ge-
rcuth bewilliget, uud hiezu drei Fellbie-
lungs'Tagsatzuugeu, und zwar die erste
auf deu

7. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
uud die dritte auf den

9. J u l i 1879,
jedesmal vormiltaas von 10 bis 12 Uhr,
iu dieser Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet wordrn, daß die Pfandrealittit
bei dcr ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hinlangcgeben werden wird.

Die kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Badium zuhanden der
Licilalionblommissiou zu erlegen hat, sowie
oaö Schätzungöprotololl und dcr Grund-
bnchbcxlract lönuen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 13ten
Februar 1879.

(1263 1) Nr. 2899.

Erinnerung
ail dcn unbekannt wo befindlichen An -
dreas S i n l o v c von Gereuth und
resp. dessen nnbclaunle Rechtsnachfolger.

Bo» dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird dem unbekannt wo befindlichen An-
dreas Sinlovc vou Oerelith und resp.
ocsfcn uubctanntcn Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Novak vo.. Gereuth die
Klage 6c; in^« . 8. März l. I . , Z. 2899,
j>l)t,o. Anerlennun^ der Ersihung dcr Rea-
lität 8ud Reclf.-Nr. 498/1 ud Herrschaft
Loilsch hiela r̂ichls eingebracht, worüber
zm.! ordentlich'il mündlichen Verfahren die
Tygsatzimg auf den

6. J u n i 1879.
vormittags um 9 Uhr. hiergerichls mit
dem Anhange des 8 29 allg. A. O. an»
geordnet wurde.

Da der Anfeulhallborl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf dcren Gcfcchr und Kosten den Herrn
Carl PnpplS von Kirchdorf als Curator
kä kcwm bestellt.

Die Gcllagtcu werden Hiedon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt i«
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dic zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schrille eiuleilru lönncn, widriacns diese
Rechtssache mit deu» ausgestellte» 6""lor
nach dcn Bestimmungen der ^ c h l s .
ordnung verhandelt werden und dle A -
klagten. welchen es übrigens " i 'teyl
ihre Rcchlsbchclfe auch dem benannt n Eu<
rator an die Hand zu gew.. stch d.e °u«
einer Verabsäum»..« entstehenden Folgen
selbst bei;»,»ess"» haben werden.
,elbst be.jmm,^^,^^ ^ . ^ ^ ^
März' 1S79.
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W Nufillg« von „N^, Hlry'» Notnrheilme-D
W lhod»" lann >,ll<»Kranken mit Necht »ls W
> t<n vollr<fftich«» popnlilr mkiiclnttche» >
> Vuch «mvfohle» ««b«!'. Prli« l M a i l W
> «70 lr,3 ,W, zu bezieh, durch all« Nuchh. >
> Le<p,i». Nicht«!'« «erlag«'Anssalt»
> ^ „lluizug" ssraU« unb franco, / >

Voriathig in E. leustn» Buchhandlung "
<» Vie«, Wieden, Hauptstraße 15, dann «
b«i Vallmayer. I , Kiirntnrrstraße !i(), _̂,
wllchc dalselb« gegc» <n l i , u, W, in Nrief« ^ ,
m««n franco Überallhin versenden,

«oeben erschien die siebente,
seh« vermehrte Nufiage:

»luch zu haben in der
Ordinations Nnftalt für

LssoklsLktsXl-anlttloiton
ve»

Ztsli. vi'. Li8eii^,
vlitglieb der Wiener medizinischeil Facullät, Wien,
r n u l l e u l l r l u « 22. Vorzüglich werdcn tie stt ein-
ba, »nh«llbai«n Fälle «on geschwächter Mannes'

lraft ael,eilt.
Ordination »ässlich von I«. bls 4 Nl>r. wich wirb
durch Korrespondenz behandelt, und werden Me>
bilamente besorgt.
W > - v r . Li»«u« wurde durch die Ernennung

zum amer. Universität« - Professor a. H. aus-
gezeichnet, ^lül) ü2

S Povabilo
• k

V občnemu zboru družbenikov

K meščanskega zavoda za umestenje vojakov
» v Ljubljana
9 katcri bodo

J 20. aprila 1879, dopöludnc ob 11. uri,
• V

[f veliki mestni dvorani.

II Vrsta razgovorov:
K 1.) Letno aporočilo in sklop računa za 1. 1878.
If 2.) Poročilo pregledovalnega odbora.
If 3.) Volitov novega odbora za proglodovanje računa za
Ä 1. 1879.
l i 4.) Volitev čvetoro družnikov vodatva namesto letoa valed
If sročkanja izstopivših.
If 5.) Poaamozni nasvoti.
I? Vodstvo meščaiiskega zavoda za umestenje
D vojakov v Ljubljani.
Jt J. £T. Horak,
R vodja.

Einladung K
zur K

allgemeinen Versammlung der Mitglieder «
der bürgerl. ., »

Militär - Gequartierungs -HuM3
in Laibach, z

am 20. Apr i l 1879, vormittags um 11 tlhr, K
im 2

großen ftüätisHen Katflnu»saale 2
abgehallen wcrdcu wird. U

K
P r o g r a m m .. >, . /!

der zum V o r t r a g e tommendcn Gegenstand^' «i/
1,) Jahresbericht und Rechnungsabschluß pro 18?8. »
2,) Äcricht des Nevisionsausschusscs, ^ H
li.) Wahl eines neucn Rcvisionsausschusses zur Prus»"« «

Iahresrcchnung von 1879. ,,„i l3
4.) Wahl von vier in diesem Jahre durch das KM >» R

Austritte beslimmten Dircclionsmitgliedern, »
5.) Andere anfällige besondere Anträge. ll

Zie Direction der bülgeil. Ui l i iär - MquartierMS K
Unftalt in ^aibach. K

(1696) 2-2 Di»cltor, A

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ r-A&p-l (5162)20-19 ^ — ^ iflfl 4 l

t flT I ITT Kk>HOf" Ö P » ' Eunstanstalt | irTl|l

I I I H| I für Weberei und (Stickerei, Ml I P IIIl l I H 111 I Wien> '•• s'ii|iT-'uss''Nr-|o- H I 1 1 1 1I I I MM I H | I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • I 11 I I
H I H VH I ^m I Ant'ortigung aller in (iicscs Fach soiilagomlcn Arboiton, wio: Vcrciiissitlinen, • • I • I JLp

• ^UH J _M. J_ ^ 1 _ | _ Falincnbander, BuhrtUclier etc. etc, untcr (jarantio .snlido.sLor im billigster I • B̂ J p P BP*
A ^ ^ ^ ^Hi ••l̂ fc H I HM Ausführung. ipBF^ Ix>ei courante und Munter gratis. — Lieferungen auch ™ * iHH

«<?<7cn Ratemahluna. ")H2 __^^0

Mit feinen Illustrationen.
Neu erschienen bei I ^ r . Q-d-dQ ^2.271.1:̂ 22.2.2, t. t. Hojuuchhändler in Wien. I,. Hcrrengasse

Nr. 5, und vorräthig in der Buchhandlung von 0. k l u r r » ^ ' l t w e i n 1,a1b»«li:

Strahlenfeste
ans der Geschichte des Hanfes Habsburg.

Vine Festallsgabe für Oesterreichs Volt und Jugend zur 25jäl)rigcn hochzcitsfeier Ihrer Ma-
jestäten von Dr. Isidor Proschto.

8", 4 Bogen,Ausg. Nr. 1 mit 5 feinen I l l u s t r , Preis 50 tr,, per Postanweisung franco 55 kr.
Ausgabe Nr. 2 mit 5 O r i g i n a l ' P h o t o g r a p h i e n , Preis fl. 4.

AusgabeNr.3, Prachtausgabe im feiusten Calico-Einband mit Gold» und Schwarzpressung,
Preis fl. 5.

Jeder, welcher Liebe zum Vaterlande besitzt, sollte Abnehmer diese«, von dem bekannten
Autor mit echt patriotischer Wärme geschriebenen Wertchens sein. (1694) 3 - 2

empfehlen zur herannahenden Vausaifou ein beständiges Lager vom

bestem Steiner Zement,
Schließen und Gittereiscn, Schwarz. Weift- und Zinlblechen, Mgcln. Drahtstiften
und Schraubcu, Möbel und Äaubcschlägcn, sehr solid gearbeiteten Sparherden und
Sparhcrdbestandtheilen, guszeiscrilcn Öcscn zu Steinkohlen- und Holzfeuerungen,
Nrunnenbestandthcilcn, Tchcibtruhcn.

Auch übernehmen dieselben Aufträge für sämmtliche Crzengnissc der l. t. vriv.
ersten Steiner Zementfabril, als: Zcmentplattcn zur Pflasterung von Kirchen,
Hausfluren und Corridoren, Zcmcnt-Vachzie.qcl und Wasserleitungsröhren, Mulden
u. s. w., und berechnen dieselben zu Origmal'Fabrilspreisen.

<) Mauerträgcr (Traversen), genietete und gewalzte, werden nach Angabe besorgt <
) ^ ^ und billigst bcrechuet. (1591) 9 - 2 ^

! Ms- Kein Schwindel: ^ M !
i Solide Nahmen! !
l Oelgemälde und Oelfarbendruck-Bilder .̂  j
) in schönen, solid und dauerhaft erzeugten Goldrahnun, als-. Laudschafts», l ^ v e l ̂
^ und Genrebilder, auch sehr gelungene P o r t r ä t s S r . Majestät des Kaisers " " < z,, ,
^ ztaiscrin, nebst Iagdstiicken, aus verschiedenen besten Anstalten, ferner S M U . . ^ «
^ Goldrahmcn in allen (Größen zu staunend billigen, noch nie dagewesene» <p ^
»^ auch auf Ratenzahlung, zu haben bei ^

l (1667) 3 - 2 Rathansplcch in Laibach. ^

• 15 " f/
Vom 1. April bis 15. Mai und TW, Vom 1. April bia b U *
Tom 15. September bis Endo _ _ _ _ . B vom 15. Soptoinb^jB*«
Oktober Wohnungs-und Bädor- M a n A H O l U o f l Oktober Wohn"1*" .

» J T J ^ mineraiDaa 251>e„rt̂ '̂
K r a p i n a - Töpl i t^

in Kl'oa/Jeil (Post- und Telegrasenstation) ^
von dor Steinbriick-Sissokor Jjalinstation Saproachitech 3 und von der Süd

Pültach.-ich 4'/» Stundon entfernt. — Goössnot vom

1. April bis Ende Oktober. ^fy
Die 8n° bis 35° R. orreichondon Akratothermen dieser Anstalt sin^jj»1^ W\f

in ihrer hervorragenden Hoilkrast bei Oicht, Rhcnma und doron ^° , i'/vcfisc'1
moisten Nervenleiden, l luut- und Hchleiinliauicrkraiikuiiircn, boi patlio' e u
zesaen der weiblichen Sexualorgane, bei »undkrankheitei i u. s. f. r«,o»°na.bf^'l

Vom 1. Mai an vorkehrt ein Postomnibus mit unbeschriinktor 1 ° ' ^oi^ .*„ u'1'
/.wischen hier und der Bahnstation Pültschach, von wo er um 1074 Uhr u l jyirec^° ff1''
Fahrproiao H fl. per Porson. - AufschlüHse übor den Kurort ertheilen *ll° jiuiiÄliii11

dor Badearzt I D r . J - H o i e e L - - Badebrosohiireu sind in allon JJ»^.1'Uil, |jOi A ,
spocto bei der Direction zu haben. —• Vorn 1. Juni an sind in Saproschiw ;,
oinoa joden Zuges Wagon nach Krapina-Töplitz zu habon. iX&w *

Krapina-Töplitz, im April 1879. ^^^^\

A. Portois,
lf Kolowrn.triiig-, AVieJi*

Entreprise do decorations artistii)uo.s; Amoublenients do ^ i ^ ^ i s etc-
taisio; se charge dos installations completes do ohätoaux,f Villas, ö ^

Grand clioix d'Ktossns pour ameublüiixMits, Stores, Ta])is- fenot11"1

La Maisnn cst fondrie ;i Vienno depuis 18(18 ot a toiijoura ew ^
jiour lo gout, la rjualitc ot la modicito dos prix. . ( i e S WP( ;q I

N. B. La Maison so cliargo aussi do» decorations »rtotiqjK» te| cJ.oqu^ •
ä Toccasion du 25mo annivorsairo du mariago dc LL. Majcstos. " A^0) ° B
ot devis sur dumando. ^ ^ ^ ^ ^ H

Durch M u s t e r - und Markenschutz gegen F ä l s c h u n g gesichert.

' ' ^ ' ^ - ^ ^ von «^»M^

Nesitzer der landfchaftl. Aputhete in Stockeran.
^cach dem Ausspruche medizinischer Autoritäten durch seine Zusammensetzung der erprob-

testen Droguen erweist sich dasselbe als besonders wirtsam in Vczug auf die Verdamma. und Älut-
reinigung. Außerordentliche Erfolge wurden erzielt bei Magen- und Darmtatarrh und deren
Folgen, als: Ueberschnß au Magensäurc, Appctitlosigleit. Sodbrennen, Anschoppungen der
Vauchcingcwelde, Hämorrlillidalleidc», gcqcn allc Schwächczuständc bei Frauen und ftindern '
Fahles Auösehen, Abmancrung, Bleichsucht und Migräne. Durch fortgesetzten Gebrauch ist
es das einzige radlcale Mittel < ^ m Melancholie und hypochondrische Gemüthsuerstimmungen.

Die „Medizinische Wochenschrift" Nr, 15, vom April 187« schreibt- „Das Maaensal/anS
der Stockercmcr Apothclc «st ein Mütr l . das bei Verdaunnaslicschwcrde!,. Schwäche des Maacns.
Katarrhen desselben oder Dlspositmn zn solchen. Appetitlosigkeit :c. sehr gut wirtt nnd mehr
als diätetisches Mittel anzusehen ist, Tei„c Zusammensetzung, in der die erprobtesten Drogncn
— darunter solche, deren eminente Nirtsamtcit erst in neuester Zeit zn allgemeiner Kennlnis
kam vertreten sind, macht die guten Erfolge begreiflich, die bei Anwendung desselben erzielt
werden, und jeder, der weiß, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefinden de5 Menschen
beeinträchtigen und den gauzen ilörperzustand hereinbringen vermag, wird die Wichtiateit
eines solchen Mittels anerkennen,"

Depot i n L a i b ach bei Herrn 6»»»,,,,«», » l ^ s e » , ! « « , Apotheker Preis per
Schachtel 75 kr. Versandt von mindestens zwei Schachteln gegen Nachnahme. (1148) 1 0 - «
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Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
die vorzüglichsten Zahnerhaltungs- und Reini-
gungsmittel, sind außer im Ordinationslolale
un der Hladcckybriilte, I, Stock, noch bei den
Herren Apottzetern Mayr und Evoboda, so^
dann bei verrn Karinger und in ^Z.3QÜ2.<2^-
IN.«-^: bei Herrn Koceli zu haben, (I37l!u) 5

t«uer Nathgeber für Männer bei

Personen, die an Pollutionen. G«<
schl«cht»schwzch«.Ausfallen derHall«,
f,»ie an veralteter Et>vh>li3 leiden,
flnden in diesem »<«,<« <« <«"« « "
«M««nd«« ««««« «ath un» »«und.
lich« <Yülf«. Beziehliai v°n » e . ^ .

(P«<« » sl) . ^
«« u««««,<»h, n « e»<n «»««««« ^

^n»r z«»««<««» »«Handlung, «h« 52
„ di«„» »,e« g«l«s«n^^^^^^^! 2

Um dem P, T. Publikum jede mögliche
Garantie für frische und gute Qualität der
stets d i r e k t von den Mineralquellen be»
zogenen Wasser zu geben, ist das Mineral-
wasser-Lager der Apotheke

der Controlle der Sanitätsliehürde unter»
stellt, welcher die Original-Iacturcu stets
zur Einsicht aufliegen und die Keller zur
Inspection geöffnet werden, so das; jede
Garantie gegen die so häufig im Handel
vorkommende Fälschung und. alte Füllung
geboten ist. (1W!1) 10 (i

Epilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich der Spc-
zialarzt Dr. Killfsch in Dresden
(Neustadt). Grüssto Erfahrung, da
bereits über 11.000 Fälle behandelt.

(1G05) 15—2

Tnefter

Trieft.
DK Triester Eommercialbanl

empfäilgt Gcldcinlassri, in östcvreichi-
schen Bank- und Htaalslwten wie auch
in Zwanziss-Flantenstücken >>, Ould,
mit der Verpftlchtun^, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiece und Waren in den ob-
genannten Valuten. (158) 15

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt,

! tül' 6k8t̂ v ii'ttw,
,^ oioFÄnt au8F08wttxit, 8totg vorrütiÜF !

1 ! ^^^ !

^ Der kärntnerische Forstvereiu offeriert ,für die dicsjähligc Friihjahrslllltur <?
^ ein kräftiges Materiale vou <"

8 fixten-, Kiele»'»-, l.äl'Lken-, tzllben- unll lümenBkl̂ en, I
A und ist in der, Lage über eine MlNon solcher Pflänzlinge zn nachfolgenden Preise" ^
^ abzugeben: 3s
F 2jiihrige Ischten per 1000 Stück 1 f l . 30 lr. «
8 2-4 ^ ^ - - ^ 1 r. 80 ^ 2
» 2-3 ̂  Weih- oder (1?^) 2"1 ss
^ ^ Schwarzliesern - 1 - 50 - <!
3 2 - Lärchen ^ ^ - 1 - 80 - 8
» »"4 ^ " ^ - - 2 - 30 ^ ^
! ^ 2 - Ulmen ^ - - 2 - — - <»
3 2 - 3 -: Eschen - -- - 2 -- - - ! k
H> Aeltcre Pflanze», so »l'eit die Vurräthe reichen, zn gleich billigen Preis»'". ^ " ! <?
^ packnnsss- - Ferner off" '^ <^
^ der Verein gut lcimfähigen San^n dei wichligstcü Lailb nnd ^iadelholzarte» z> ^»
«^ dem eigenen Kostenpreisc, ' ilil ̂5
?̂ Aufträge ans Pflanze» und Samenbestellunarn wolle man rcchtzeilig lichte' <^

8 "" die ^

^ Direction des tärntn. Forstvereins in Klagenfurt. L

I Spezialitäten) I
H bet' ^it'ttia •

I OTTO FRANZ, I
• SBtctt, *»invtnl)t(ici1hni;c 9lv. 88 I

• ausschl. *$pF privileg. I

I Pnritas
I Haar-VerJüngiiiiKg-Itftflcfi. I
^M ,,l»nrl«»M" ist feine frnnrfarOe, fonbevn cincmifdun-tiiicTlüiiiaTcit. H
^m toelajc bic natMu ivunbcibarc ISincitfdmft befitst, tuciftc Ön.ivc \\i tfcvjiiiinen •
^M b. 1). aUmätin, unb ^wax binnen lättflftrn« wicf^chn Xaflen ibiini jene •
^m gntbc luiebcrjuiflcbcit, toeld)C sie iirfvtitußtirfj tcfaficii! . •
^M 2)ie fttajrfje „ P n r l t w s " tostet 2 Mulben fbei SBevfenbuitsl 20 U: fur •

H G c l l I l G B ^ l ö c l X C l l G I l - ranüln'n'dilî Kt I
^ 1 W^SZBivfum, Wüte mib Üioviveffliditoitmit bem „13tfjncciil̂ rfrf)c;i" ^ " r : n ' - I
^ H viren. Vtuö olislcn, cifrifdjcnten Sul-ftninc» ci.\cii|it, bcfeiti.it bieicci •
^M TOittct in liirjefler flett alle Unvi-iiiiardtcii ber SKiiit imb ixrti'iM H
^ B bem Teint eine blenfcenbe SBfific, ftrifebe mit Zartheit. %htis-- •
^M st I (bei ^crfciihnii] 20 fr für 2r^cin. •

Wtenor Toilette Poudre, I
^ _ (2d)iicffllocfd)en, in meift itnb rosa, feftf'altenb «nb uttfirfiltax- ain H
^ B ber .Cpout, ueu »or^ii^Hdjer Wüte. 2)ic Vlniucnbima. biefe- "Houbre ist B J
• • uarf) ctfot.itcm «cbr.iudje ber flüfiiflcn CtPtnpofitioii 2d)iu(Alö<f- H
^ B cficn ju cmpiclilcii, U'L'biivrf) eine befto fidjerere uub erliolilerc ülürluihi •
• • cviieTt luirb. %he\is per (Saiten GO Ir. •

B« _ a i | f _ . _ _ J L l « _ _ _ ist baä ciiî ifle 3RitlcI, nm bcn 9J.ift •

I r l A i a n l . l I l @ uMTt(id) fdjüii imi ivcid) Ml cvl'allc.i •
^ _ ofnc sycltisltcit ',11 liiiitctlaffeii. *l«reiö per Stacoii 80 ir, Kein s>() fi •

H --.f ------ a-,., r j Tiinbtrntstrf ^otnab« na.(; m c b i ^ l m - H

t S l J H P . H l * ^ (ri)cv Vcr{d)yift bereitet, jitr ^cvfrfjöiicnmsl •
^ ^ unb stonfcvointnd ber ftaatt, tociljinbcrl baö Slu-sf.ittcn berfclt"1»- •
• • fdjü t̂ Luu- Sd)UpvenbiIbunn unt ftävttben ftoatOobfn.qj«i8: 1 slvofj-.'i •
• - Rieslet n 1,̂ 0. •
^ | V I V B B I A I forflftüttinfl pr^parirt nu? ni'üner ydtsifiliaU-, l'.i1 H
•• n l U S S I l l y bie VJorjüstüdjc ü:i.ienid,Kift, bcit lueifjcn, nruitn HJ
• • • • ebov rotlicn ,<önnren eine nniiirtid) ait'ifcljenbe bunJtc 'i\orbe ju iicbcn HJ
• • — ^reio J <\r. 'fiUuvu st 1, Mein 70 fr. •

L__ T « k - B * j * * « > t o < a ( iiMfrf)fiMt(I)c3 .^anr- imb 33artfärlc •

I I , * » 6 U M V ^ tnitlci, ii'omit man ben SOnrt fd/ün bra«" •
^ ^ ober fdiiuntt, färben taun.— ĴJreiö etueS ttartonS mit i}U|ic(;5i' H •'• H
• • n(>jic 4>ufldjür fl. 2,50. •

Ü
- , - « ^ - } ^ — (IlMnrKclMl). Skflcü .flanrtoitdiSmitlcI au« Är««' •

J r ü X l i I ' » , tem L'ÜII eniinciilcvüimvtittMaiif fta.ir itnb Atüpfl'-iut, HJ
^ _ Ociüvfccvt fcic 'Ir.infpir.iltini, ücvliiiict'idnivvciibilbitiui imb llrcinll;ciiK, •
• B beförbert ben .^aarmiidjc bejt'iit'Crö mill) iibcrfl.uibcnen MrajiTljciten, al* : HJ
• J 'lvjJliii'3, üllatfern, iWcdjcnbctt :c. flJreiö einer nvosiett ijlafdjc ft 1 ..r»0. H

H4 n n n k t » f > n n balfamifdjeö Mimbiuaffci- »n»-1 Wü»' •

i p p u a r 6 I l O | feröirnuflbci-'',<it)iic,teji;}nf)nflcifd)co •
^ ^ unb iöef.'iti.THiü bcö iibtcir Wcrnd)Cii. y<on finficrft lüulittljncttbci' •
• • un» etftifd)cnbcr Ußirfnnfl. — ^reiö 1 slv. {Jlacou fl 1,50, tl. ÖO '•» •
^ 1 Niederlage in Luilmch bei Herrn: I
• K d u a r d WK.ahr, Parfumcur. I
H In Klsiffcnftirt bei Josef Detoni, Friseur. InVilliK'1'1 •
^ 1 Mathias Fürst Sohn, Galanteriewarenbandlung. •
• (170G) 25 i •

ß s » l M 8 8s. l!i!iljL8tät lle8 llaize^. ^
3 I n Farbendruck l12süch) f l. l -— ^
3 „ « d«fach) fl. 2 — ß
H „ „ (1«sach) auf Leinwand . . . st. 2'N0. W
H Photographien und sämmtliche Festschriften zur Jubelfeier am 24. Apri l sind ^
Ä vorräthig. (iftW) 4—2 M
Ä W M ^ Postsendungen franco per Nachnahme ^ W Z U

V Jg. u. Kleinmayr H Fe«l. Lamlierg, ^
H Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach, Congrchplatz Nr. 2. »

<2& Q

I JL E I S E y BglAVÄES 1
S o # 4 ^ S ^ 6 Ä (DIALYSIRTES EISEN BRAVAIS) Y
rfi \ T 1 R 3 B I H W F A - <^gen BLUTMANGEL, BLEICHSUCHT, SCHWÄCHE, <v
Q& ^ W S O S a f S W ERSCHÖPFUNG, WEISSEN FLUSS, ctC. $
S ^ Jf\?SrylEr&7*£. ^ a s ^ 8 e i ^ Bravais (flüssiges Eisen in concentrirten Tropfen) 0<
00 rrt/^ÄGiwiSÄ l s t d a s einzige welches von jeder Säure frei ist; es hat <*
cgO ^MrioHi^g. 'V^^F weder Genien noch Geschmack und erzeugt weder Ver- 0<
CÄ I S E Ä H B B J P ' slqusung noch Diarrhöe, weder lirhilzuiiy noch Magener Č"
1 w ^O^f 1 ^^^ müdung; ferner schweerzt es niemals die Zältne. 0"
SS Kj :it das sparsamste der eisenhaltigen l i t t d , weil ein flioooeinen Sonat dauert. $
?8 General Depot in Paris, 13, rue Lafayette und in allen Apotheken. %,
} K •••> hiHir ilrh tor d«n grlVhrMelKtn ^
/ K ••efc«h«i»m#» and >irlati|e din acbea Kn(ef<ibrt« Fabrik Murk«. ^
H5$ Auf s ranki r tc3 Verlrin^en orlol^k Gratis Zi izeinlun« e i n e r i n t e r e s s a n t e n Bro- <y
(K cnure uber die ülutarmutli und deren liehancllunjr. <%

S (931) 44—7 Zu haben in allen Apotheken. $j

9

Steiermark;
au der Südbahrntation Cilll (mittelst Schnellzug 81/« Stundon von Wien, G1/« Stunden on
Triest, 12 Stunden [Pottzugj Ton Pest ontferut), kräftigende Gebirgsthermo von 29'2° R., von
unübertroffener Heilwirkung in: Frauen- und Nervenkrankheiten, Rheumatismen,
Gicht, Darm- und Blasenkatarrhen, Drüsen- und Gelenksleiden, mangelhafter Blut-
bereitungr, Bleichsucht, LUhmunu und Jinpotenz etc. etc., 1200 Fuss Soehöhe, herr-
liches Klima, ausgubreitote Nadelwälder, kräftige Gebirgsluft, Molkensioderci, gute billige Re-
staurunta, Teleffr«'"«11»1**10"» t»n;lleli Ktvelniallff« PoMtvcrbliidiing
mit Cllll. Krössmin« der Salwon mi t 1. Mal. Anfragen und Bestellungen
an di» Direction des Hades Neuhaus bei cilll. Programme und Tarife durch diosolho
gratis. Badebroschüre dos Gefertigten uufgologt b«i Braumliller'm Wien, zu bozichon
durch jede Buchhandlung. Badearzt und Direktor U r . l ' u l t u i i s . (1595) -J -2

I Bömerbad
• (das steirische GaHtei«) I
I Eröffnung der Saison am I. Mai d. J., ,̂ I
I an dor Südbahn (mittelst Eilzuges von Wien 81/«, ron Triost fi StundoiOj^H)
• kräftig« Akratothonnon von 3ü-31°R.. tiiglichoH Wassorquautum voi .^„„iir
• Eimern, besonders wirksam bei Gicht, Rheumatismus, Norvenloidon, *» v o r al-
• gen, Schwächezustiiiul'jn. i'Vnueiikrankhniten, Mcnstruationsstüni»^" j t ( , n ci(;
• toten Kxsudaton. clironischen Katarrhen, Knoclien- und GolnnkskranKn .inj,jitU'i
• Grosses Baasin, elegant ausgestattete neue Marmor-Sopanit- und ^.''"'^Drei^.10

• comfortabloWolinungeii, roizendsteAlsKiiilandHchaft, iiu.sgedohnto schaj' ̂ eJ.voJ'_
• Promenaden, neu orbautc Ifochquellenloitiing für Trinknassor, K>''',•', VM
• Badearzt: Isorr « r . 88- T l U y r l i o O i - , Ojmratour au» Wion /• h(, T'1'"'
K April in soiner Wohnung: Wimi, IX, Borgstriisso 11)). AuHfuli'^gid»»»
H apect« mit Tarif gmtis und franco zu beziehen durch die SlmBeiM* ,. , - ) ^ J I
H Röni«>o*bn«l, Untcrätoi«nn;irk. ^ ^^a^^M
^ 1 —^^^•^BjM8W»'^^^<^^B
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,, ,l- Mhplatz 7. Laibach,
l̂ > ^ ^ M M AnferligUNg ̂ ^

Hren-Kicidcrn
Ü?" "NO n N ^V«ner Arbeit, modernster
^ 7 -ÜV^Preise. (1729)

Wllige Licitation.
l i ^ ^ ^ n t a g dm 22. A p r i l
A W»e2,.^ Citation von diversen Mö-
l?lces ,'i7'^'^)tung. eines seinen Tafel-

<Ü?n P ' ^ ^ ft^"" " '^ " " " lehr gut

>"Mch.,, ^ »»

Wohnung.
^ ^ — . . (168«) 5—2

»M Ein (1707)

" ^ ^ 3 ^ W ^ Nr. 24, III. Stock.

..,.. ^ e i oder drei

:? »WURM
^ A ^ "» ̂ r hradcczlybriicle Nr. 1

is l^ ' "> 'n?^ ' ' > Triesterstraßc' zwischen
""schönes '""mbach liegenden Orlc Log

.Ykö »llhnhllUö
^^ '» '^ . ."^^"" '^eluerbsutt lerneh.nun-
tz °"z« ael>n!^dehn«c»Nebengebäuden und
> s ' . i c k ? ^ 1 ' . ^ 7 ^ ^ niessenden

' ^hrero <> r ' " ' ^ r hauo zu verlallseu oder
ll^abtte U " '" Pacht z^ .eben.

lu eingerichtetes

Gasthaus
^ k l ^ s , :, °us »ischuuug zu iiberlasseu.
^ ^ ^ ^ w n t t n ^ (1324) 8

" M d c n m g und
^nkündilylng.

"'''"vuffer-R,.l,l.rate

'«!>!»",' V l ' " ° «°"»«" lmd, «m, mil

"'"> _̂, Gnstau Fischer,
^ ^ ^ ^ ^ ^ Etcrnallce I:j,

^»asse i? (neben dem Sophien-
,, T>t, , , bade).

> ft vowN"'U,ch einziehen, weil es
d "Nsrl,?,^" '"".. daß unter den, M -

"»s« zünde,,' 'f° bl tcn w,r unsere gc-
l > b r i l i ,, 'S v°» letzt direlt an

^Ol°?""°"- m Ä " ' " " " d " l zu wollen,
in '"bbel v ^ " ? ' " ' Zimmer, «"d
^ ^ ^ t c 7 V ' „ w ' r "°" """ °"

6WO ft.
sind auf sichere Hypothek sogleich zu vergeben.
— Näheres in der Kanzlei des Dr. A n t 0 n
P s e s s e r e r in '̂aibach. (1718) 3 - 2

oll»» ^ ln«vr l t»n»U,
ebne di« V»is»«lnn^ störcnde Meblcamcntc,
ohne VolU»kr»n»lll»lt»ll und »,ru5»,t i i .
rnn« heilt nach tin« in nnzkhligen Fällen beft.
bewahrten, «^u« «nn«n 1»«tl»«»a»

so»ol Nrl«oll entstandene al« auch noch so sehr
v»inlt»«», u»tnr^«n»«l»», »rüuHllob und

Dr. 22.rt122.1111,
Mllglicb bei meb. Facultäl,

Old.»Unftalt nicht mehr Hablburgergassk, sondern

Wien, Stadt, Seilergaffe «r. 11.
Vuch Haulauslchläge, Stricture«, I°lnl»« de!

rr»«»»»,, «lcichsucht, Uxlruchldareeil, Pollutionen,

ebenso, «l»n« »n »oliu»!«»» ober zu brennen,

« l l e f l i c h dieselbe V e h a n d l u n g . VtrengN«
Dl»crctiou »erbilrgt, und werden M e d i c a m e n t «
aus Verlangen sofort eingesendet. (lSH) 3

IHockst luknenäer Erwerb!^
^ Äiit kleinem Kapital gründet man sich am ^
s^vurthcilhaflestcn seine Existenz durch Ein« ^
i/> richtung einer m

Ä Wrdruckcrci. ^

s^fur Sticlereien, wie auch für unauölösch.A
^ liche (1720) 1 2 - 1 ^

V Merlitinte, k
^ p c r Slücl 90 l l , , 1 sl, 20 lr.. I sl. 50 kr,U
c/z Einzelne Vuchstalien zum Vordrucken !iü lr, m
l^ Ziffern von 1 0 !><) l r , ipöfterc l fl, 20 tr, "^
^ j »ronen allrl AKen 50 tr. A

AlMacouMcrktinlc i l!., größer^
Ä ^ bis 5 ft. ss
Ä Blechdose mit Polster 85 lr. Druclpolsler U
(^ allein 20 tr. 1 Flacon Vordrlictfnrlie 20 lr. A
A Größte Auswahl iu A

^ Vordruck«Modellen ß
l"zum Slicteil und Schlingen slets uorrälhig ")

Z u. 8Mlllll!!N. ^
"/Wien, I Vezirl, Weihliurggasse Nr. 2.j..^

slllllllt - Vellt>lc!till!!8il>llllll'iltl!
^ ^ ^ ^ ^ ^ 2UM ^,U»g»U^0U V»l>

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ llurbouor Î ukt, uuä
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ' Ninliidrou roinor
^H^WWWWM^ Î utt, «>»«« illUA

U ßttu »3«! v«,u»t«5 «»r»>»

!!> und ^«kulon ^c,äol H,lt,
!l» I M ! ll,ul8tu1lti!i,r.

k. !i. Ilolll^sorn»^
^ l e u , I . , X«I<»^rntrlnß 12.

I'^os^wcto ^rnti» und li^n^c,.
?lovinüvortrowr >voräou sso»ucdt,. — Insui-at«

doioit,« volßovoll. (15W) 12-2

Mrquelle"
Franzens-Quai, Schrcycr'schcs Haus,

«eben (5afs Valvasor,
(Ginssnn, «!!<l> oon ä<r spilalunsst nu»).
Nesleö Grazer Märzenbier aus Schreiners

Brauerei, quls. echte Schanl- u Flaschenweine,
vorzügliche Mitiagölost iiu neu hernerichte<en
freundlichen Lotalc sowie über die Gasse, Gabel'
frilhftiick, abends ^roße ylnswahl von Speisen
zu den billigsten Preisen bei ansmertsamster
Äedienuna,

An t'»»N»5en auch k»«j^n»pel»en nach
Veslelluug,

Einem zahlreichen Znsprnche aus Stadt
und Land entgegensehend,

hochachtungsvoll
k'i'kn/. ^iiölin.

(104tt) 24-13 Gastgeber.

Anläßlich der (172«) 3 i

slsöl'ln. Holkzeii lieg Merk. HmselMles.'

Pnpicr-Wmpillns
Per Dutzend von 80 lr, nuswiirtS bei

IlellllNWillÄmmiell.
(1045) l> t,«>1

lurort »leiollvnborz
Wa880s- u. ^ol,nuny8l)S8t6llun8on tlSl llys Nicotian in Lloickonbosu.

i ViiliuluniiiiiVnimj. x
3 (Uefertiflter jeigt beni $ . X. Sßuolifum an, baft er l?on Ijeutc an fein (Bf- Q

$ SteritaUce, (£rfe bet ^catcrgaffe, in^ (Settino- X
5 iud)'jd)C ^au^, Q
F\ Derlrgf ^at. (1496) 10-3 Q
K 5)er[rlbt sialt am Hagrr fine gro|r t̂u?JDaI)l X

K mobernftcn l l l l lu, »attungen K ö P ü I l luie I ulZWdlull. X
J Der Aufbewahrung: Ton Peleiraren über ben Sommer toirb gro^e Q
ft Sorgfalt jjefd^cnft, »uofiir er fid) besten» empfiehlt. X

K Anton Krejči, jwrî ner. Q

^ ^ ^nchslehende anrrleiinende Zuschrift liefert die besten Beweise über die vor' ^
^ l züglichen Wirlüngeü des l l l

^ MNUG^MO sZ
l̂ 3c^neeborg8 Xräutßl--^llup. ^

^! Herrn I'«'»!»» HV»Kt»V«n,, Kputüeker in Reun- ^
D üircüen ^Nieäer^Oefterreick). I?
W K ä l t e r n in Südtirol, 16. Februar 1877. lsl
si^j Euer Wohlgcborcn! Schon vor 6 Jahren zog ich mir als 24jahrigcr Landes« ^ l
^si schuhe bei einer größeren Waffenübung durch eine fehr stalle Verkühlung ein sehr l ^
A schweres Vrustleiden zu: Vrusllictlemnumss, Schwerathmigleit und mitunter abfchru^ m
^ lichen Auswurj, ,nit Älul untermischt. Dies wiederholte sich jährlich, namentlich im s-
A herbst und Frühjahr, nnd wurde ich von allen Aerzten als unrettbar ausgegeben, ^
^ Da rirlh mir im vorigen Jahre im herbst unfer Herr GcrichtSarzt Dr. Pu^ ^
Z!l petschcl Ihren weltberühmten Wilhelms Schnccbcrgs Kläutcr-Allop, ich nahm 10 ll
1̂ 1 Flaschen hieuon ein, und siehe da. seitdem halle ich nie mehr Älulspuclen, war leinen ^
/f^i einzigen Tag mehr bettlägerig, und lonnle mir auch wieder etwas verdienen. Auch sli
^ s habe ich leine Arnstbrtleminung mehr verspürt und leichler geathmet. > ^
^ Neulich mußle ich einen ganzen Tag im Freien sein, habe jetzt wieder seit s»
^ zwei Tagen Brustbellemmung, nnd athme jetzt wieder schwerer, fürchte daher, bah l!
^ auch wieder Älu< soininen lönnte, und möchte dem gerne vorbeugen. !-
^ . Ich wage daher, iiuer Wohlgrtwren inständig zu bitten, da ich zu Ihrem l!"
II.« Wilhelms SchnrebriW lträulrr'Äl lop ein schr gioßls Vertrauen habe und meine l^
M sichere Heilung zuversichtlich davun hoffe, »nil einige Flaschen zukommen lasfen zu ls
^ wollen. M i t Hochachtung Mich. Miccabona, sl
^-, (1<i) 6—7 t. l, Landesschützl'ii Oberjäger>Inv»Iide. l^
W >!
D Nelreffs Uebernahme von Depots wollen sich die Herren »eschiiftsf«unde ^
^ ! gefälligst brieflich an mich wende». ^.
^ Neunl irchen bei Wien (Niederösterreich). s>-
^ l »>>-»,.« ,»'«».«>»«, «lpotheler. ^

^ , ls^
f ^ W M - Diejenigen P. T. Käufer, welche den seit dein Jahre 1855 von ,mr ^
^ i erzeuglen vorzüglichen Schneebergö Kläuter.Allop echt zu erhallen wünschen, bel,eben ^
^ ! s!els ausdrücklich ^

W Milljelms Achneebergs Aräuter-Mop ss
ii^l zn verlangen. Ü-
lFI Auweisilllg wird jeder Flasche beigegcbeu. ls
!^I Eine versiegelte Originalftascke lostet 1 ft. 85 lr. und ist stets im frischen «
! M Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger l l

^ kl.Mli». Dllieliel' in UMnw, ^ie^llizUlM. !
W Die Verpaclung N'ird mil 20 lr. berechnet.
W Der echte Wilhelms Echncebergs lcräutcr-Allop ist «mch nur zu belommen
^ bei «leinen Herren Abnehmern

Ml
W « d e l s b e r g : I . A. »«vferschmidt.Apothelei'Agra m: Sig. Mittlbach. «potheler;
^ Vozcn: F. Waldmüllrr, vlpothetcr; B o r a o : Ios. Bettanini, Apotheler- Nruneck:
W I . G . M a h l ' B r i x e n : Lronhard Staub, Apolheler; C i l l i : Vaumbach'sche Npo-
M thelc nnd F. Rauscher; Essega: I . C. v. Dienes. Apotheler; F r o h „ l e i t e n : VW»
^ , renz Nlumancri ssriesach: «nt. Aichinger. Aftotheler: F e l d b a c h : Ios. König.
^ Apothelcr; Gospic: Valentin Voul. Upothrlcr; G l i n a : Ant. Haulil. Apotheker;
^ G ö r z : A. Franzoni, Apolhcler; Wr az: Wend. Trnloezy. Upothclcr; H a l l (Tirol):

^ l Leop. v, Aichinger. Apoiheler; I n n s b r n c l : Franz Winller, Apotheker; I n n i c h e n :
I Ä I , Stapf, Apotheker; I v a n i c : Ed. Polovic. Apotheker; I n s k n : Alex, Herlit,
l H Apotheker; K l n g e n f u r t : Karl Clementschitsch; K a r l s t a d t i A l i . Katlic, Apo>
7!!! thrlcr; Kopre in i tz : Max Werli, Apotheker; K r n i n b u r g : Kar l Schannig Apo<
^ theker; K n i < t c l s r l d : Will). Vifchner; K i n d b e r g : I . S, Karim'ii; Lienz.-'Flc,"z
- I , v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M c r a n - Wilhelm v, Peru-
^ " werth. Apotheker- M a l s : Ludw. Pöll, Apotheker; M u r a u : Ioh Steyrer; Pet lau- ^
^ C. Girod, Apotheker: M o t t l i n g : F. wacha. Apotheker; P e l e r w a l d e i n - «
W Deodatto's Erben; l i tadkersbnra: Cäsar E. Andrilu. Äpotl»eler! ^ o v e r e d o - ,
M Nichard Thales. Apotheker; R u d o l s s w e r t h : Dom S l i ^ o l i . Apotheker: ^ ^ ' , '
^ ! Eugen Eberlin. Apotheker; T r i e f t - C. Zane.ti A p ^ ^
M l Apotheker; V u l o v a r : A. Kraicsovics. Apotheker Vinkovce: Fnebrlch ve^.u,
^ Apotheker; W a r a s d i n : Dr. A. Halter, Apotheker- Windischsrai- " « ' ' l!
! l ^ Apotheker; Z a r a : V. Androvit, Apolhcler. ^ - ^ f ^



7««

Hs0«8 III. A M
am Kaiser-Iosefs-Platze in Laibach.
samstag den 19. April 187» um halb 8 Uhr

abends

brillante Vorstellung.
Die Apotheke auf dem Lande,

komische Pantomime, ausgeführt von 15 Namen
und Herren.

Sonntag den 20, April 187V

zwei große Vorstellungen
um 4 Uhr nachmittags und halb 8 Uhr abend«.

Zum ersten male:
Napoleon I . iu Egyptcn,

große Schlachtpantomime in 4 Bildern, aus«
geführt von 100 Personen.

Alles nähere die Tageszettel, (1730)

Warnung.
2)ie unterzeichnete Genossenschaft der Ver-

golder Wiens erlaubt sich, das P, T, Publikum
vor dem seit einiger Zeit in großartigem Stile
betriebenen Schwindel in Vilder- und Goldrute
men aus das nachdrücklichste zu warnen.

Jeder Käufer, welcher diese Warc von den
Hausierern lauft, ist von vornherein betrogen,
da dieselbe, auch wenn sie noch so billig ist,
wenn sie scheinbar noch so große Convenienz
bietet, mit Rücksicht auf die miserable Qualität
immer noch viel zu theuer bezahlt wird. Es
gibt fast keinenPreis, der niedrig genug wäre,
daß er zu der Werthlosigkeit dieser erbärmlichen
Dutzendware im richtigen Verhältnis stünde.

Wien «m 11. April 1879.
Die Genoffenschaft der Vergolder in Wien.

Eleganter

Miyalrs-Anziii
praktischer

II. IO.
•liiuirlialto

Frühjahrs-Hose
II. 5,

im Mlbea Varhältiilys« tlit» seintteu

Herren- und Knabenkleider
zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl
Ki nder klelder

(für zwei- bia achtjährige),

Schlaf rocke
fur Herren und Damen I

bei (1411) 18—81

M. Neun
Schnoidermeistor, I

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Auf'triigo werden prompt
gegon Nachnahme elFuctuiort, nicht Con-
reniorendes ohn» Anstand umgetauscht.

Rakoczy-Wasser,
(1217) 5 frisch angelangt bei

Peter Lassnik.

g Heute bei Gruber: "^z
3 Frikasierte Hühner, l)

Sinlbttttn-Syrnp,
bekannt als beste, ausgiebigste Qualität, bei

in Laibach. s172V) 1 0 - 1

10 Stück < " « "

Suffolk - Gbel
i,u sechsten Monat linv

8000 Stück

Ginsah K « B
2 bis 4 Zoll lang. verlaust bMst^'

Herrschaft Kreuz,
Post S t e i n , O b e r l r a ' » '

. ^

1 M . M«Kr in HniK.,««'.
< PrcIch<i»P!»tz».», ..

« empfiehlt rineni hochverehrten P T. Pnblilnnl nnler Ziisichonüg der loi'^i»
! möglichst billigen Aedienung sein gut afsortiertes Lager von .,. <>

^ Galantem-. Mette- und Uaisüuierie-Htttik^
! aus den ersten und besten Fabriken sowul des In< wie auch de^ ̂ ' l s l a i ' d ' ' ^ ^ ^
> von allen Sorten Kanzlei nnd Briefpapier ans der Faliril dn H",. „ ^ vo«

^ unÄ IU«)»ler in 1''lum«, neuester und feinster Consecüonspapiere, f '̂wu' l ^^
k^ sämmtlichen Schreib , Zeichen nnd Echulreqnisiten. Ebenso führt d " ^ ! ^ . ^
^F rnssische und chinesische Karavanen'Thees sowol ossen wie anch in ,V"" . '.^, ê
^H gebäck. sämmtliche Thccrequisitcn, Chocoladen von ̂ uol>ur<l. «vie »uM m'/ ^

> verschiedensten Sorten Rum, alle Gattungen Nquenre von »>«u»ü l'"<'"' ^
> Xl«!,tei'Hlm,, echt französischen Cognac nnd diverse Sorten Extrawemr,

^ S h e r r y , M a l a g a . Äl a d e i r a , Äo r d c a u x «. ?c. . <; zhiii
D^ Schließlich erlaubt sich derselbe noch das P, T. Pnblilnm auf ftu'e ° ^ , ^

> befindliche Riederlnge von optischen nnd plMilalischen Ar!ilcln, als: V ^ ! „.^ileü
> » W kr.. Stahlklennner « fl, 1!«), S'ahltlemmer, feinst ,ni< Schildkrot ^a>" ̂  ^
Z » fl. 1 «5, Hornbrillen ll 80 kr.. Stahlbrillen von 80 tr. nn, vieübrillcil ü 'l ^^

^ / Invisible-Vrillen k sl. 2'40, ferner Lorgnetten, Ärillen il»d.«leininer i ' l ^ " ! » ^ ; ,
sH Gold- und Tilbcrsassinig, Opcrnglicler, Anero/de, Thermomrler, ^>"' . ^ ^

> stäbe:c. ?c., ans der bekannten Fabrik des Herrn ^närvu» Uo»plnl l i '
l > aufmerksam zn inachcn, , /^12)^
l Z Auswärtige Anfträge werden prompt gegen Nachnahme essecluiert. «V

Helle Setillfs-FulT®* •

Seit 30 Jahren itet* mit dem bastelt Erfolg« angewandt g«fc'9.n J-yerit
ö'

Magenkrankheiten und Yerdiiuuiiffssttirungen (wio Appotitlosigkeit, p#s'
pfunf; «to.) g«tfan Bhitcong-eutionen und UUmorrholduneUlcn. Ijosoucl«
«•Htu xu «uiptthlcu, Ui« sin« Mitzaud« L»b§uiweiw« führen.

Fn.lwiiioflto irei'dou «roi*iolitli«li rorsoltf^'

Preis einet' versieyeltitn OHyinalftasvlw 1 fl^J^Jl^'

Franzbranntwein und Salz. ,
Der zuverlässigst« Selbstarzt «ur üilf« der leidenden MomchMit "'|'u„g#il

inn«r«n und äuiaorsn EiitBündung«n, g«g«n di« ineistoii Kninklieiteu, V»rjvun ^ ^ j -
»Uer Art, Kopf-, Ohron-und Zahnschmerz, alto Scliiulnu und olfan« AVundo"» ^ ̂ ,
lelüden, Iirnud, outzündxU Aug«u, Lülitiitingon und V«i-l«itKungon jedt»1 ^ ' ^ ^

In Flaschen sammt Gebvaucfonaiiwetouug HO k^J^J^

~ ~ ^ j | | ä t ~ ~ Leberthran
^ ^ U U l l H l l p 3 B ^ Mich. Krohn & C:"''r

H F >^ -^ in Herren (S ." '«"^ .
Diesor Thran ist dor einzige, dor untor allen im Hand«l rorkonunau

ten «u ärztlichen Zweckon gooignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisiinfl-^^

I I 3i ii p t - A7 <3 r H a ii d t

A. Moll, Apotliekor, kTk. Hoflieferant, W i ^
Tuchlauben. . w êii"1

D«])öt8 in allen renommierten Apotlioknn der Monarchie oder J" j ^,«ii'
wtrenhandlungcn. In Urton ohn« J>O[)öts «riialten iiuch IJrLvatj>«i'flo»ul1 '
i«r«r Ahnahm« entsprocliondon Rabatt. A^ fl\

Das p. t. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls I*1"»'""J* u"d

Terlan^cn und nur solche nn/jincInnen, welche mit meiner Sehnt«»»»1

Unterschrift versehen sind. jc«.
I D e p ö t s : Laibach: G.Piccoli, Apoth.; Joa. Svoboda, Apotb. .^„xoiii;

Carlatti. Cilli: liaumbach'ache Apotlioko, J. A. Kupforachuiid. Oörz: ^ ' ^ „ b t i ^ 5

Apüth.; C. Zanetti, A])oth ; A. Sopponhofor, A. r (jironcoli, Apotb. , Apotl'1'
Karl Hchaunig, Apotheker. Klagensurt: Clemcntsehitsch; P. HirubacüeJ, rjtud'
ker; F. Krwoin. Apotheker; Peter Merlin. I'ontasel: P. Orsaria, Apotlio»" ^^«r;
mannsdors: A. ltoblek, Apotheker KiidolsHwerth: .1. J5ergm»nn, Ai ^ goliHf
1). Kizzoli, Apotheker. Stein: Joa. Moftnlk, Apotheker. Spital: Ifibn«r j1|iCji:
Apotheker. Strassburg: J. N. Gorton. Triebach: G. Luegera Witwr ^.\°
C. Kumpfg Erben, Apotheker. \Vip|>a<b: AI1>. Musina, Apothoker. \l> ^

^ • • • • • • • ^ • I M i ^ H j ^ i ^ ^ i H i B B H B M H H H H H M M H B M B B M i i » ^ ^ ^ ^

H DWs' Ueber die Anwendung ^WU V
M des kaiserl. konigl. ausschl. priv. U

2 Wilhelms fiilssigkn M a n M Scdntiu ^

M ^ Z " » « 2 I >V^iN^^InH, Apolhefl.r in Neunkirchen. V
M Herrn Franz Wi lhe lm , Apotheker in Neunkircheu M^
M Schwend t. Post Kössen, 14. Mai 1876. s«
^ Durch den Gebrauch des Wilhelms antiartliritischen antirheumatischen Vlut- ^
V^ reinigmlgsthec bessert sich mein gichtisches Leiden bedeutend. Heute ersuche ich Sie, »
M mir 2 Plüherl l, k. a. priv. Wilhelms flüssiges Pflanzeu«Sedativ „Vassorin" einzu- P
^> senden. Achtungsvoll Georg Filzer, Binder. A

^ Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchen. »^
H Fo l tisch ung in der Moldau, 2. Juli 187«. M
A Urtheilend nach der ausgezeichneten Wirkung Ihres Wilhelms antirheuma s«
l̂ «. tischen antiarthritischcn Älutrciniguügsthcc, ersuche ich Sie, mir für mitfolqende ^
H 2 fl. 2l) tr. zwei Plüherl t, t, a. priv. Wilhelms flüssiges Pflanzen-Scoalw „Aassorin" N
<W einzusenden. Hochachtend Ritter Nestor Tretter von Lnliomis. ^
^ Ein Pliitzerl sammt ärztlicher Anleitung kostet l fl. ö, W. Für Ttenlpl'l ^
M nebst Verpackung 20 kr. separat. M

H >M" Ueber die Nnwenduust "MU D
H des Mll jelms römischen, altbewährten, echten G

3 Hanpt-, ^nnd> Liand-, Î rost-, ^

>M Herrn F ranz W i l h e l m , Apotheker in Neuntirchen, D^
M Seit drei Jahren leide ich an Fluß, und jeder wird wissen, was man während H
^». einer solchen Zeit anzuwenden versucht, was auch ich gethan habe, aber mnsonst, ^ ,
G^ Seit dem Gebrauche dieses berühmten heilwirlcnden alten römischen Pflasters wnr- M
/W den meine Füße geheilt. 1̂1
ßß> Flatz am 20. Februar 1872. U»to» Tr immet. M

H V
^ Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen, ^
^ Nanu bei Steinbriick, Fcbrnar 1870, « l
^w Für inliegende 2 fl. 2l) kr, ersuche, mir fünf Schachteln von Ihrem berühmtcn Al
« ^ Wunderpflaster umgehend zn senden. Ihre werthe Adresse habe ich dem Herrn M
^ Eiscnstädter zu verdanken, welcher mir sagte, daß nur I h r altbewährtes römisches s«!
^ Wundcrpstllster ihn von seinem langjährigen Fnßleiden erlöst hat. I n baldiger ^
« ^ Erwartung des Pflasters zeichnet sich hochachtungsvoll W
M (9) 6—4 Anton Messonitsch, Herrentleidermacher. H
'W ^ , Dieses Pflaster ist echt zu bekommen nnr allein in der W

^ Apotheke )u Neunkirchen liei Wien des Fr. Wilhelm. /'
M ^ W M ^ ^lue Schachtel tostet 40 tr. ö. W. Weniger als zwei Schachteln A
^ ? ^ ^ ^ W ^ werden nicht versendet, und tosten sammt Stempel und Pnctmm /
U ) 1 fi. ö. W. W
Hj Oblge Erzeugnisse sind auch zu haben H>

H A g r a m : S ig . Mittlbach. Apotheker; V r i x c n : Lconhard Staub. Apotheker; C i l l i : ^ !
^ ? I.Kupferschmid, Apotheker; F r i e s a ch: Ant. Aichingcr, Apotheker; w ü r z : A, Fran- ^
«W zoni, Apotheker; C. Zanetti, Apotheker; G r a z : I . Purgleitner, Apotheker; I n u s . W
<D brück: F r a m Wintlcr. Apotheker; K l a g e n f u r t : Kar l Clementschilsch; P e t e r , l '
A w a r d e i n : L, C. Iungmger ; R a d l e r s b u r a : Cäsar E, Andr ieu. Apotheker; G<
H T r i e f t : E.Zanct t i , Apotheker. P

Druck und Verlag »,n Ignaz v. Kleinmayr K Fedor Vambcrg.


